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Mehr Polizei für nrw
CDU bringt in Baesweiler Resolution
an das Land nach vorn Seite 20

Dass in unserem eher flachen
Landstrich auffällig viele Gelän-
dewagen unterwegs sind, hat
Naseweis schon immer gewun-
dert. Neulich hat er besonders
gestutzt, als vier der großen, bu-
ckelpistentauglichen Vehikel an
ihm vorüberfuhren. Allesamt
schneeweiß lackiert.Wenn
schon nie imGelände, dann
gern blütenrein, schmunzelt der

Naseweis

kurznotiert

Radfahrer stürzt und
verletzt sich schwer
Herzogenrath. Schwer verletzt
kam amDonnerstagnachmittag
ein 35-jähriger Radfahrer ins
Krankenhaus. Er hatte den
Geh-/Radweg der Rolandstraße
Richtung Schweilbacher Straße
befahren. Auf der abschüssigen
Strecke verlor er nach derzeiti-
gen Erkenntnissen ausmedizi-
nischen Gründen die Kontrolle
über seinMountainbike und
stürzte. Ein Autofahrer rief die
Rettungskräfte. Da der Radfah-
rer keinen Helm trug, erlitt er
schwere Kopfverletzungen.

Weitere Stolpersteine
für Baesweiler
Baesweiler.Weitere Stolper-
steine imGedenken an die Op-
fer des Nationalsozialismus wer-
den amMittwoch, 12. März,
verlegt. Die Verlegung ist für 11
Uhr an der Breite Straße 17 ge-
plant. Hier lebten einst Her-
schel, Rosa und Simon Falke.

Rat und Verwaltung forcieren den Fortbestand des Vereins für allgemeine und berufliche Weiterbildung. Alle im Finanzierungs-Boot.

Bis zumHerbst istderVabWumgezogen
Von Holger BuBel

Nordkreis. Bernd Mortimer von
der ABU wollte es genau wissen in
der jüngstenAlsdorfer Ratssitzung:
„Wann ist das VabW-Gebäude in
Ofden geräumt, wie sieht es mit
dem Umzug in die neuen Räum-
lichkeiten aus?“Diese „neuen“Ge-
bäude sind nach den Plänen von
Rat, Verwaltung undVabW(Verein
für allgemeine undberuflicheWei-
terbildung) in Kellersberg angesie-
delt. Einer neuen Bestimmung
werden die alte Grundschule am
Nordring und das VHS-Gebäude
am Ostring zugeführt. „Bis zum
Herbst wird in Ofden geräumt
sein“, konnte Bürgermeister Alfred
Sonders in der Sitzung dann auch
mitteilen.

400 000 Euro Investition

Bis dahin werden die beiden älte-
ren Bestandsgebäude hergerichtet
und endgültig bezugsfertig sein.
Kosten dafür: insgesamt 400 000
Euro. 50 000 Euro davon entfallen
am Ostring etwa auf die Dachsa-
nierung, die im vollen Gange ist,
und auf eine bedarfsgerechte Um-
wandlung der Logistik. Der Restbe-
trag von 350 000 Euro soll in die
Ertüchtigung der ehemaligen
Grundschule investiertwerden: So
wird unter anderem das Hallen-
dach saniert, Büros und Unter-
richtsräume werden auf Fortbil-
dungsstandard gebracht. Teilweise
werden die beiden Schulen bereits
jetzt vomVabW genutzt.

Dass der VabWüberhaupt in sei-
nem Fortbestand gesichert ist, ist
nicht zuletzt dem Mitbegründer,
dem ehemaligen Landtagsabge-

ordneten Hans Vorpeil, geschul-
det. Dieser hatte sich im vergange-
nen Jahr in einem Solidaritätsap-
pell lautstark dafür eingesetzt, dass
die Kosten für den VabW gerecht
auf alle Schultern der Nutznießer
dieser Einrichtung verteilt werden.

Zur Erinnerung: Eschweiler, ne-
ben Alsdorf und Würselen – die
beiden anderen verbliebenen Mit-
glieder – hatte angekündigt, aus

dem VabW-Verbund auszutreten,
wenn nicht alle städteregionalen
Kommunen sich mehr an der Fi-
nanzierung beteiligen. Das hätte
das Aus für den VabW bedeutet,
denn die beiden ebenfalls sehr
klammen Städte Alsdorf undWür-
selen (hier wäre in Folge auch der
Fortbestand des Euregio-Kollegs
gefährdet gewesen), hätten die Fi-
nanzierung alleine nicht stemmen
können.

Im Auftrag des ausgedünnten
Mitgliederverbundes hatte Als-
dorfs Bürgermeister Alfred Sonders
einen Antrag bei der Städteregion
gestellt, der vorsah, dass die übri-
gen Kommunen mit ins Finanzie-
rungs-Boot geholt würden. Mit Er-
folg! Im Dezember vergangenen
Jahres hatte der Städteregionstag
dem Antrag zugestimmt, was be-
deutet, dass die Zuschüsse der
Städte Alsdorf, Würselen und
Eschweiler für den VabW von der
Städteregion übernommen wer-
den, auch wenn deren Beiträge
bleiben. Für Alsdorf bedeutet das
exemplarisch eine jährliche Ent-
lastung des Haushalts von 33 000
Euro, ähnliches gilt für Würselen,
etwasmehr ist es in Eschweiler (ab-

hängig von der Einwohnerzahl).
Und wie schätzen das die ande-

renKommunen ein? „Ich finde das
vollkommen in Ordnung“, sagt
etwaHerzogenraths Bürgermeister
Christoph von den Driesch, „es
hat bei uns im Stadtrat einen ein-
stimmigen Beschluss zur Städtere-
gionsumlage gegeben.“ Herzogen-
rath hatte sich bislang mit einem
freiwilligen Zuschuss amVabWbe-
teiligt, war bis zum Haushaltssi-
cherungskonzept im Jahr 2005
selbst Mitglied des VabW-Verbun-

des. Baesweiler hatte sich bislang
ganz aus der Finanzierung heraus-
gehalten, leistete seinen Beitrag le-
diglich über die Städteregion.
Doch hier werden die Abgaben der
Umlage jetzt auch imHinblick auf
die Finanzierung des VabW stei-
gen. Gerecht findet das nicht nur
HansVorpeil, der in seinemSolida-
ritätsappell darauf hingewiesen
hatte, dass 55 Prozent der Maß-
nahmenteilnehmer aus nicht zah-
lenden Kommunen denVabWbe-
suchten.

Zweite Chance: BeimVabW erhalten junge Erwachsene die Chance, beruflich „noch die Kurve zu kriegen“. Foto: Stock/Caro Moers

Dasneue zuHause DesVaBw

ENach der Zusammenlegung
der Grundschule Kellersberg mit
Ost hatte das Gebäude am Nord-
ring keine Bestimmung mehr. Jetzt
wird es hergerichtet mit 350 000
Euro. Unter anderemwird das Hal-
lendach saniert, die räumliche Lo-
gistik wird den neuen Bedürfnissen
angepasst.

EGedankenspiele gab es, das alte
Gebäude amOstring in Kellersberg
abzureißen und „ästhetisch schöne
Garagen“ zu bauen. Diese Idee
wurde verworfen, die VHS zog ein.
Künftig soll der VabW hier junge
Erwachsene weiterbilden. Derzeit
wird das Dach saniert. Kosten
50 000 Euro. Fotos: Holger Bubel

„Wir warten noch auf den Durch-
führungsauftrag der Verwaltung,
dann können wir loslegen.“ Der Ge-
schäftsführer der Grund- und Stadt-
entwicklungsgesellschaft, die mit
dem Rückbau des alten Hauptschul-

gebäudes beauftragt ist, sitzt mit
seinemTeam in den Startlöchern.

Nach baldigerAusschreibung sollen
die Abrissarbeiten voraussichtlich im
Juli beginnen und etwa ein halbes
Jahr dauern.

DerUnterricht an der benachbar-
ten Grundschule soll während der
Bauphase möglichst wenig beein-
flusst werden. Lärm und Dreck seien
aber wohl unvermeidbar, sagt Jan-
sen. Foto: Holger Bubel

Auch an der Hauptschule Ost geht es bald voran

MACH PLATZ FÜR EIN NEUES LEBEN.
AM 15./16.03.2014 VON 10:00 – 17:00 UHR BEI KOHL HARLEY-DAVIDSON® AACHEN

Kohl Harley-Davidson® Aachen
Neuenhofstraße 160 · 52078 Aachen
Tel.: 0241-5688290 · www.kohl.de

22000000111114444444 VVVVVVVVVVVVOOOOOOOOOOOOOONNNNNNNNN 1111111111110000000000::::::::::::000000000000000000000
KKoKKKKKoKoKooohlhlhlhlhlhhlhlhlhlhlhlhl
NeNeNeNeueueueue
TeTeTeTel.l..l.:::: 0000

Erlebe Harley-Davids
on®

live bei Deiner Probe
fahrt.

WOHNEN KÜCHE SCHLAFEN
bei
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